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Nr 265
Reinhold Werner über den Nordoſtſee Kaual

Die Probefahrten auf dem NordoſtſeeKanal ſind mit beſtemEtige er ſich gegangen Die Beſorgniß daß bei den Er
öffnungsfeierlichkeiten irgend eine Verkehrsſtockung eintreten
könne iſt geſchwunden Nach menſchlichem Ermeſſen wird die
Feier einen glänzenden und glücklichen Verlauf nehmen Ein
Werk wird der Menſchheit übergeben werden des zwar auch
die Wehrkraft des Deutſchen Reiches ſtärkt das adsr in erſter
Reihe der friedlichen Arbeit der Nationen der Annäherung der
Völker an einander gewidmet iſt Die 126 Millionen Mar
die der Bau in den letzten acht Jahren gekoſtet hat ſind
wahrlich nicht in s Waſſer geworfen ſie ſind auch nicht aus
ſchließlich als Ausgaben zu ſtrategiſchen Zwecken anzuſehen
Wir leſen in einem Auſſatze den der Contreadmiral Reinhold
Werner in der Deutſchen Revue veröffentlicht

Seit faſt fünfhundert Jahren ſind die verſchiedenſten Pro
jekte für Schaffung eines ſchiffbaren Waſſerweges zwiſchen der
Oſt und Nordſee aufgetreten da deſſen große Wichtigkeit all
gemein anerkannt wurde Wallenſtein Olivier Cromwell der
zu dieſem Zwecke Wismar von den Schweden kaufen wollte
mehrere Herrſcher Dänemarks verfolgten den Plan aber er
ſcheiterte theils an politiſchen theils an finanziellen Verhält
niſſen zum großen Theil aber auch an der Mangelhaftigkeit
damaliger techniſcher Hilfsmittel um das ſchwierige Werk durch
zuführen Chriſtian VII ſchuf zwar im Jahre 1784 den Eider
kanal der von Holtenau bei Kiel ausgehend bei Rendsburg in
die Eider mündete eine Route die ſchon 1571 vom Herzog
Adolf von Schleswig in Ausſicht genommen war Aber er
entſprach nur mangelhaft den wirklichen Bedürfniſſen Bei
31 Meter Breite und 3 Meter Tiefe geſtattete er nur kleinen

en ſt die Durchfahrt und wenn auch ſeine jährliche
requenz ſich trotzdem auf 4500 Schiffe belief mußten 35,000

andere wegen zu großen Tiefganges den Weg um die däniſche
Halbinſel wählen Erſt einem mächtigen Reiche wie Deutſch
land war es vorbehalten die Rieſenarbeit in einer allen An
forderungen der Neuzeit entſprechenden Weiſe zu unternehmen
und durchzuführen
Kaiſer Wilhelm hat in ſeinem neunzigſten Lebensjahre im

Juni 1887 die Grundſteinlegung des Kanals vorgenommen
Der bisherige Waſſerweg wird bis zu 100 deutſchen Meilen
verkürzt Zeit und Koſten werden erſpart Aber was von
der größten Bedeutung iſt und was dem Werke die Theil
nahme aller Kulturvölker ſichert der Kanal iſt beſtimmt Jahr
für Jahr einer großen Reihe von Schiffsunfällen vorzubeugen
Sind doch in den gefährlichen däniſchen Gewäſſern jährlich
durchſchnittlich 200 Schiffe ja in einzelnen Jahren noch mehr
wie z B 1872 nicht weniger als 423 Schiffe verunglückt

Sie ſind geſtrandet oder haben Schiffbruch gelitten Reinhold
Werner hebt mit Recht hervor wie viele Millionen dabei dem
Nationalvermögen wie viele Hunderte von Menſchenleben ver
loren gegangen ſind während bei Wahl des neuen Weges
dieſe erſchreckenden Zahlen auf einen geringen Bruchtheil be
ſchränklt werden Contreadmiral Werner fährt fort

Der Kanal iſt ein Zeichen unſerer Macht und Stärke
indem er unſere Seeſtreitkräfte verdoppelt und uns in den
Stand ſetzt zum wirkſamen Schutze unſerer Küſten und unſerer
Schiffahrt je nach Bedarf innerhalb eines Tages unſere ge
ſammte Flotte unbehelligt von einem deutſchen Meere in das
andere zu führen feindliche Blockaden und abzu
wehren und dadurch dem Neiche Hunderte von Millionen zu
erſparen die wir ſonſt zur Erreichung dieſes Zweckes für
Kriegsſchiffe See en müßten Trotzdem iſt er aber ein
Friedenswerk erſten Ranges und vor allem zur Förderung desFriedens geſchaffen

Halle a d Saale Sonntag den

Eben deshalb nehmen auch an den Feſten die der Eröffnung
des Kanals gelten die Vertreter aller Kulturnationen theil
Nicht weniger als 13 fremde Nationen mit 53 Schiffen mit
12 Admiralen über 800 Offizieren und 16,500 Mann Be
ſatzung werden bei der Feier anweſend ſein Und z ihnen
eſellen ſich wie Weruer mittheilt abgeſehen von Torpedoſooten und kleineren Fahrzeugen 26 unſerer eigenen großen

Schiffe die eine Beſatzung von 364 Offizieren und 9047 Mann
haben Wahrlich das iſt eine Flottenſchau wie ſie noch nie
dageweſen iſt Das iſt eines der impoſanteſten Schauſpiele
die ſich darbieten können und bekunden welche große Wichtig
keit dein Akt allgemein beigelegt wird Für den Kanal rechnet
man zimächſt auf 20,000 Schiffe mit 11 Millionen Tonnen
Gehalt
Jahre angenommen wird werden mehr als zwei Dritttheile
freinden Flaggen angehören Reinhold Werner hofft daß die
Feſte dazu beitragen werden uns den fremden Nationen näher
zu bringen wo Differenzen ſein ſollten verſöhnend zu wirken
und damit das höchſte Gut der Menſchheit den Frieden zu
befeſtigen Jn dieſem Sinne ruft Deutſchland den fremden
Schiffen ein herzliches Willkommen zu Mögen nur freund
liche Gefühle wie wir ſie ſelbſt ihnen entgegenbringen ihre
Beſatzungen beim Scheiden aus unſeren Gewäſſern erfüllen
Dann wird die Eröffnungsfeier des Kanals auch nach der
ideellen Seite reichen Segen ſtiften

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Juni Der Kaiſer wird unmittelbar nach Be
endigung der kieler Feſtlichkeiten und nach kurzem Aufenthalte
in Potsdam am 30 Juni von Kiel aus mit der Hohenzollern
ſeine Seereiſe nach der Oſtſee antreten

Kiel 8 Juni Um 9 Uhr vormittags begab ſich der Kaiſer
in Begleitung des Viceadmirals Hollmann nach ver Kanal
mündung und beſichtigte von den Geheimräthen Löwe und
Biltzer geleitet zunächſt den ſüdlichen Feſtplatz und die dort er
richtete Feſthalle

Schwerin 8 u Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin werden ſich dem
zum Beſuch des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh

egeben

Köln 8 Juni Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von
Hammerſtein Loxten iſt mit dem Oberpräſidenten Naſſe
heute abgereiſt Wie die Köln Volksztg meldet begiebt er
ſich nach der Eifel

Miniſterkriſen
Eine Kriſis im Kultusminiſterium wurde von einem

parlamentariſchen Mitarbeiter der Hamb Korr ſignaliſirt
Es wurde dem Kultusminiſter Dr Boſſe die Abſicht zu
geſchrieben weil er ſich die Löſung der Aufgabe ein Volks
ſchulgeſetz durchzubringen nicht zutraue demnächſt zurück
zutreten und zwar ſollte Hr von Lucanus zu ſeinem Nach
folger auserſehen ſein Dieſe ganze Darſtellung die uns ſofort
un wahrſcheinlich erſchien und von der wir deshalb auch nicht
Notiz nahmen widerſpricht nach Meldungen aus Berlin vom
Sonnabend abend den augenblicklichen Verhältniſſen vollſtändig
An einen Wechſel im Kultusminiſterium werde unter
keinen Umſtänden gedacht vor allem beſtehe aber im
Schoße der Staatsregierung nur eine Stimme darüber daß
in abſehbarer Zeit die Vorlegung eines Volks
ſchul geſetzes ausgeſchloſſen ſei Dagegen ſcheint die

Von dieſen Schiffen deren Durchfahrt im erſten

1895

Kriſis im Handelsminiſter ium akut geworden zu ſein
Wie nämlich der Berl Lokalanzeiger aus guter Quelle er
fahren haben will hat der anh Mieen Frhr v Berlepſch
nach einem halbſtündigen Beſuch welchen ihm der Geheimrath
v Lucanus abſtattete ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
eine Entſcheidung über das Geſuch ſteht derſelben Quelle zufolge
noch aus Falls wie anzunehmen der Demiſſionsgrund in
der Frage der Organiſation des Handwerks liegen ſollte ſo
muß man auf das weitere Verhalten des Miniſters
v Boetticher der bekanntlich mit Hrn v Berlepſch in allen
bezüglichen Prinzipienfragen übereinſtimmt geſpannt ſein
Jn Zuſammenhang mit den vorſtehenden Mittheilungen iſt
vielleicht noch die Meldung zu bringen daß am Sonnabend
das Staatsminiſterium unter Vorſitz des Reichskanzlers
Fürſten v Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammengetreten iſt

Organiſation des Handwerks
Wie die Poſt erfährt haben die durch Veröffentlichung

einer Verfügung des Miniſters für Handel und Gewerbe an
die Oberpräſidenten im Auguſt 1891 bekannt gewordenen
Pläne des Freiherrn von Berlepſch zur beſſeren
Organiſation des Handwerks inſofern inzwiſchen eine Modi
fika tion erfahren als den beſtehenden Jnnungen größere
Fakultäten namentlich auch in vermögensrechtlicher Hinſicht
eingeräumt werden ſoll als urſprünglich in Ausſicht ge
nommen war

Die Fahrt der Palatia
Von Theilnehmern der Fahrt der Palatia durch den

Nordoſtſeekanal hört die Köln Ztg daß die Fahrt
überaus glatt und regelmäßig verlaufen iſt Es ſei eine
Freude geweſen zu beobachten mit welcher Sicherheit und
Pünktlichkeit alles verlaufen ſei und da die Palatia die auf
dieſer Fahrt einen Tiefgang von 6 Metern hatte ein größe
res Schiff ſei als alle die Schiffe welche am 20 Juni die
feierliche Eröffnungsfahrt mitmachen würden ſo ſei volle Zu
verſicht zu hegen daß d dieſe Eröffnungsfahrt trotz des
an dieſem Tage an die Leiſtungen des Kanals geſtellten
Maſſenanſpruches glatt verlaufen werde Bei der Höhe
des oberſten Decks der Palatig über dem Waſſer
ſpiegel hätten die auf der Mitte des Decks weilenden
Gäſte weder rechts noch links das Waſſer des Kanals
ſehen können So habe es faſt den Eindruck gemacht als
wenn der gewaltige Dampfer auf einer Chauſſee mitten durch
die grünen Wieſen des Landes gefahren ſet Auf die an den
Kanal auſtoßenden Häuſer und Ortſchaften habe man faſt wie
aus der Vogelperſpektive herabgeſehen Noch eigenthümlicher
aber habe die Fahrt der Palatia und namentlich des voraus
fahrenden kaiſerlichen Schiffes Hohenzollern vom Lande und
aus einer gewiſſen Entfernung ausgeſehen namentlich beim
Heraustreten aus dem Hügelgebiet an der großartigen Levens
auer Hochbrücke Es hätte den Eindruck gemacht als ob die
Schiffe von einer unheimlichen Kraft unmittelbar auf dem
Lande und den Wieſen weiterbefördert würden Von allen
Seiten ſei die Bevölkerung herbeigeſtrömt um den Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe auf ſeiner erſten Fahrt durch den gewaltigen
Kanal aufs wärmſte zu begrüßen

Ein bayeriſches Polizeiſtückchen
Die bayeriſche Polizei hat in der Handhabung des Vereins

geſetzes gegenüber dem Parteitag der Freiſinnigen

Nachdruck verboten

Um einen Trunk Waſſer
Am Rande des kleinen Gehölzes in einem dornigen Ge

ſtrüpp lag der erſte Todte
Es war ein alter Soldat die Sonue Jndiens hatte ſeine

Glieder ausgedörrt er hatte das eine Bein im Fallen an
gezogen ſein ſpitzes Knie ſchimmerte durch das Beinkleid als
ob es von Holz wäre Die mageren Finger waren in den
Erdboden eingekrallt nach hintenüber lag der Kopf mit demoffenen verzerrten Mund man ſah die Jehnlücken durch den

ergrauten Schnurrbart die verglaſten Augen weit aus ihren
Höhlen hervörgequollen ſtarrten in die funkelnde Sonne auf
der Stirn das zackige Loch mit Blut und Haaren verklebt
unter dem Haupt angetrocknetes Hirn und ein weiter ſchwarzer
Fleck es war das Blut des Erſchoſſenen welches die Erde
gierig aufgeſogen hatte

Daueben lag die Compagnie im Gebüſch Kein Geſpräch
kein Laut nur ſelten klirrte ein Bajonett Man hörte das
ſchwere haſtige Athmen der eingeborenen Leute inſtinktmäßig
ſchmiegte ſich einer an den andern an nur wenige vermochtendie verzehrende Aufregung zu verbergen die ſch aller be

mächtigt hatte Mancher wiſchte ſich den kalten Schweiß von
der Stirn andere ſuchten vergeblich in der Feldflaſche noch
einen Tropfen zu finden

Der Kapitän ſtand mit ſeinen Offizieren ungefähr fünfzig
Schritt vor der Front r z Bäumen und betrachtete

durch ſein Glas aufmerkſam die Gegend Jn der Ferne hörte
man einzelne Gewehrſchüſſe dann ein leichtes Gekualter
welches immer wieder erſtärb Die Offiziere flüſterten einige
Worte miteingnder dann näherten ſie den Mennſchaften
Der Kapitän ſah jetzt den Todten den er beim Einrücken in
die Stellung nicht bemerkt hatte z

e ſagte er mit einer haſtigen Handbewegung
a

Ein Soldat erhob ſich ſchwerfällig und ſtrauchelnd rieiniges Buterwert von den Sträuchern ab und warf es u

das Geſicht des Todten Dann ſchneuzte er ſich in die Fiund begab ſich wieder an ſeinen Klar ſich in die Finger

Soldat mit etwas verlebten griſtokratiſchen Geſichtszügen
ſeinem Nebenmanne zu es war die höchſte Zeit daß man
uns den angenehmen Anblick entzog ſo ein erſchoſſener
Vaterlandsvertheidiger macht uns das Sterben nicht leicht ich
wenigſtens möchte nicht gern ſo ausſehen Wenn mir übrigens
etwas Menſchliches paſſiren ſollte kannſt du die Freundlichkeit
haben meine Beiſetzung möglichſt zu beſchleunigen Kränze
und Trauerkutſchen ſind nicht nöthig

Laß deine dummen Witze, gab der Angeredete in deutſcher
Sprache zurück ich wollte wir gingen vorwärts das Warten
wird geradezu unerträglich

Hat dir der todte Stagtsbürger dort den Appetit verdorben
oder iſt es dir hier zu warm Dann hätteſt du ruhig in
Berlin bleiben ſollen dort wird es wahrſcheinlich jetzt etwas
kühler ſein Uebrigens werden wir noch eine ziemliche Strecke
zu marſchiren haben denn nach dem Antlitz des Verblichenen
zu urtheilen muß er wenigſtens zwei Stunden in der Sonne
gelegen haben

Das Geſpräch ſo leiſe es auch geführt wurde
regend auf die Soldaten gewirkt Ueberall wurde leiſes Ge
flüſter vernehmbar man tauſchte Meinungen aus über den
zurückgelegten Marſch man äußerte Vermuthungen darüber
ob man allenfalls noch zum Gefecht kommen würde es
war merkwürdig wie ſchnell der Alp gewichen war die
menſchlichen Nerven ertragen eben nur ein gewiſſes Maß von
Aufregung die Spannkraft läßt nach und an die Stelle der
Erregung tritt Erſchlaffung oder ein gewiſſes Intereſſe für
fernliegende und gleichgiltige Gegenſtände

hatte an

Plötzlich hörte man den Huſſchlag eines galoppirendenPferdes Aller Augen richteten ſich nach der Gegate von wo

das Geräuſch kontmt Ein Of r vom Stabe ſprengt überdas Gefilde Er hält die Zügel in e Blhſihede und
ſieht unverwandt zwiſchen den Pferdeohren hindurch auf den
Erdböoden Der Führer der Compagnie tritt aus dem Ge
büſch beräus giebt einen kurzen n Pfiff ab und winkt
dem Offizier mit dem Degen m Augenblicke iſt dieſer bei

Zum Teufel noch eins, flüſterte halblaut ein junger
er ſagt ihm haſtig einige Worte Die e der

ompagnie nähern ſich neugierig auch ſie vernehmen die Botſchaft dann eilen fie zu ihren Jugen zurück

Der Kapitän tritt vor die Front ſein Geſicht ſieht düſter
aus er beißt die Zähne zuſammen daß die Muskeln an den
Wangen weit hervortreten Erregt knöpft er ſeinen Rock u

Auf Ladet die Gewehre FDie Mannſchaften erheben ſich eilfertig ein kurzes knar
rendes Geräuſch in hundertundfünfzig Gewehrläufe iſt das
mordende Blei gelegt
Die Truppe ſetzt ſich in Bewegung und marſchirt geſchloſſen
ſo gut es geht durch das Geſtrüpp

Jmmer ſtechender brennk die Sonne am Himmel Keuchend
und widerwillig verfolgen die Männer ihren Weg nur hin
und wieder flucht ein einzelner wenn ſein Fuß an eine ver
borgene Wurzel ſtößt

Der Kuckuck ſoll mich holen, ſagte der junge Soldat mit
dem agriſtokratiſchen Geſicht zu ſeinem Freunde wenn ich weiß
wohin uns dieſer Narr von Kapitän führt Jch glaube kaum
daß wir vorwärts gehen denn man hört nichts mehr von der
Schießerei Jch wünſchte wir wären lieber in Berlin geblieben
e wäre man dort auch nicht zu Grunde gegangen
wie hier

Das hätten wir uns früher üherlegen müſſen, entgeguete
der andere jetzt iſt das zu ſpät ich wollte nur daß man
hier irgendwo einen Trunk Waſſer erhielte mir klebt die Zung

am Gaumen
Haltet nur die Mänuler mit euren ewigen Redensartenvom Trinken, ſagte ein dritter Soldat ebenfalls in deutſcher

Sprache und zwar mit unverkennbarem berliner Dialekt
früher als ihr ſelbſt noch Lieutenants waret habt ihr Wein
eſoffen wenn es warm wurde und uus geſchuhriegelt Jetzt
ann die Geſellſchaft nichts Beſſeres als ſchimpfen und unsden Mund waäſſerig machen Peer Baron nimm etwas

n zum Kanen darngch wird dir der Durſt wohl ver
gehen

Der Soldat hatte eine Hand voll Tabak aus ſeiner Hoſen
taſche genommen und hielt ſie dem den er als Baron ange
redet datte in ſeiner kräftigen Fuuſt dicht unter die Naſe
Magſt du nicht Deſto beſſer, ſagte er auf die zurück

weiſeüde Bewegung die der andere machte deſto beſſer dann
werde ich den Leckerbiſſen mir ſelbſt zu Gemüth führen

Er ſteckte den ganzen Vorrath in den Mund und ſpie gleich

t



Volkspartei für Südweſtdeutſchland welcher an
e weil ſtet die ſee re ntereſſe a H ſarn

n ſoll ſe e e ertroffen ie ſchonKnrer hatte das e ärter Benrtsamt eine Verfügung er

en die die Theilnahme der Damen an den geſelligen Ver
anſtaltungen des Feſtes ſowie den Beſuch des e

loſſes verbot Wenn auch inzwiſchen dieſe Verfügung
durch die Kreisregierung in Speler aufgehoben worden iſt ſo

nt es doch am Platze dieſe Verfügung die das u
zirksamt gez Siebert königlicher Regierungsrath in Neu
t a unter dem 4 Juni 1895 getroffen hatte im

genden wörtlich wiederzugeben
Wie aus der ohne Namensbezeichnung des Einberufers in

Nr 128 der Neuen Bürgerztg erfolgten Einladung zu neben
chnetem Parteitag erſichtlich iſt ſoll am 8 Juni abends

s Ühr im Theaterſaale des Saalbaues eine geſellige Vereinigung
mit Damen zur Begrüßung der auswärtigen Gäſte und ebenſo

er 9 r ch und r t 37 nen mit daran anſchließendem Bankett ſtattfindenauf Montag den 10 ort ein Ausflug auf die Maxburg
eplant as den Ausflug auf die Maxburg betrifft8 iſt dem betreffenden Geſchäftsleiter zu eröffnen daß poli
iſchen Vereinen oder Gefellſchaften der Beſuch der

Maxburg die königliches Eigenthum iſt grundſätzlich
nicht geſtattet werden kann und event wegen Haus
riedensbruchs unter erſchwerenden Umſtänden

123 Abſ 9 Str bezw ſoweit erforderlich mit
anderen Maßnahmen eingeſchritten werden müßte
Anlangend die Theilnahme von Frauensperſonen beibezü en Parteitag ſo wird bemerkt daß gemäß Art 15
des Bereinsgeſetes Frauensperſonen und Minderjährige weder

Mitglieder politiſcher Vereine ſein noch den Verſammlungen
derſelben beiwohnen dürfen m Hinblick auf dieſe Geſetzes
beſtimmung muß ich daher die geplante Theilnahme voner und ſet es a nur zur geſelligen

nterhaltung beanſtanden und dagegen Widerſpruch ein
legen Dies iſt ebenfalls dem betr Veranſtalter oder Leiter der

Sache zu eröffnen Wegen der un richtigen Abfaſſung
der Einladung iſt gegen den betr Einlader und gegen den
Redacteur Strafanzeige zu erſtatten

Erlaß der Grundſteuerentſchädigung
Wir erwähnten bereits daß die Poſt ihre Freunde auf

efordert hat zur Unterſtützung des Geſetzentwurfs auf Aufebuns der Rückzahlungspflicht für die Grund
euerentſchädigungskapitalien zahlenmäßig die Be

rung von Groß und Kleingrundbeſitz an einem ſolchen
eſchenk zu ermitteln Die Freiſ Ztg richtet daraufhin an

die Herren die freundliche Bitte dieſe Enquete noch beſonders
auszudehnen auf die nachfolgenden Großgrundbeſitzer denen
als Jnhabern von Gutsbezirken vom 1 April 1895 die
Grundſteuer erlaſſen worden iſt für die beifol gende
Anzahl von Gütern und Hektaren

Fürſt Pleß für 83 Güter mit 70,139 Hektaren Fürſt Puttbus
für 62 Güter mit 19,752 Hektaren Fürſt Stolberg Wernigerode für 21 Güter mit 19,649 Heklaren Fürſt Hohenlohe

Oehringen für 43 Güter mit 39,365 Hektaren Graf Redern
für 24 Güter mit 18,766 Hektaren Graf Stolberg Roßla ſür
13 Güter mit 8871 Hektaren Herzog von Ratibor für 53 Güter
mit 34,026 Hektaren Prinz Biron von Kurland ſür 29 Güter
mit 22,691 Hektaren Fürſt Hatzfeldt für 30 Güter mit 18,538

ektaren Fürſt Lichnowsky für 15 Güter mit 8691 Hektaren
rhr von Eckardſtein für 16 Güter mit 13,485 Hektaren Graf
enckel von Donnersmarck für 33 Güter mit 23,731 Hektaren
eichsgraf von Oppersdorff für 21 Güter mit 5992 Hektaren

Reichsgraf von Brühl für 12 Güter mit 22,716 Hektaren
Reichsgraf v Schaffgotſch für 39 Güter mit 31,011 HektarenGraf zu Stolberg Etolberg für 4 Güter mit 8794 Hektaren

Die Herren ſind vorſtehend aufgeführt in der Reihenfolge
der Höhe des Grundſteuer Reinertrages ihres Grundbeſitzes
Der Grundſteuer Reinertrag des Fürſten v Pleß beträgt
358,753 Mk für den an letzter Stelle angeführten Grafen zu
Stolberg Stolberg 115,864 Mk Da die Grundſteuer 9

rozent des Grundſteuer Reinertrages beträgt ſo beziffert
ch beim Fürſten Pleß der Steuererlaß auf mindeſtens 36,000
ark und bei dem letzten in der obigen Reihe aufgeführten

Grafen Stolberg Stolberg auf über 12,000 Mk Die vor
enannten Herren ſparen alſo jeder zwiſchen 12,000 und
000 Mk jährlich an Grundſteuer dafür ſollen ſie nun noch

nicht einmal die Entſchädigungskapitalien zurückzahlen welche
dieſen Majoraten 1866 in 4 proz Staatspapieren in Höhe
des 13 fachen Jahresbetrages der damals eingeführten Grund
ſteuer ausgezahlt worden ſind

Wie die Poſt erfährt iſt die Anregung zur ſchleunigen
nterſuchung über die Vorgänge in der Jrrenanſtalt

er auf die direkte Initiative des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe zurückzuführen

Jn Berlin fand am Donnerstag eine Konferenz der
Delegirten des Deutſchen roteſtantenvereins ſtatt
welche einſtimmig beſchloſſen im erbſte einen Proteſtantentag wah heinlich in Hamöurg abzuhalten Dabei ſollen
von Profeſſoren der Theologie un im kirchlichen Amte ſtehenden Zteklenen Vorträge über die Kirche und die theologiſchen

akultäten gehalten werden worüber auch die ſog landeskircha Verſammlung am 8 Mai in Berlin verhandelt hat Auch
andere wichtige Gegenſtände und Zeitfragen wie die Stellung
der Kirche zur ſozialen Frage ſollen auf die Tagesordnung ge

ſetzt werden ſatiſirdend ufahrtAn der am Sonntag ſtattfindenden Huldigun ahrdes Bundes der Landwirthe J srledrigh sruh
werden etwa 120 Perſonen theilnehmen Der Vorſitzende der
Abgeordnete v Ploetz wird die Anſprache an den Fürſten
Bismarck halten zugleich wird ein ſilberner Schild und eine
Huldigungsadreſſe überreicht werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Groß
kreuzes des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub an den Bot
ſchafter in Petersburg Fürſten Radolin

E Gotha 8 Juni Orig Telegr Der Gemeinſchaft
liche Landtag der Herzogthümer Koburg und Gotha
hat heute die ſeinerzeit mitgetheilten Arnold ſchen Anträge
betr die Puppeninduſtrie in Untermaßfeld bezw
Beſchränkung der Zuchthausarbeit und gegen
die Erhöhung der Reichsausgaben im Bundesrath
mit allen gegen eine Stimme angenommen

Zalle und Amgegend
Halle 9 Junk

Schon war es nahe daran daß unſere ſchöne Haide von
den Spaziergängern ſorgfältig gemieden worden wäre Gerade
ein Jahr iſt es her ſeit die Unthaten Wetzeſtein s die Gemüther
unſerer Bürgerſchaft in Aufregung verſetzten Abergläubiſche Ge
müther hätten gewiß alles mögliche darin geſucht wenn gerade
jetzt ein ähnliches Verbrechen begangen worden wäre Aber
ſchnell hat ſich herausgeſtellt daß der angeblich Ueberfallene im
Banne des Wahnſinns ſelbſt die tödtliche Waffe auf ſich abge
drückt hat Und während man ihn in der kühlen Gruft bettet
mögen friedliche Spaziergänger nach wie vor den grünen Waldes
hallen zupilgern Dort finden ſie unter den rauſchenden Bäumen
Erholung und Erfriſchung von der Hitze die uns jetzt um
fängt Freilich muß auch dieſe Freude erſt erkämpft werden da
noch kein Dampfroß durch die Haide ſchnaubt Und manches
Pärchen wird wenn es auf der ſtaubigen Landſtraße dem er
ſehuten Ziele zupilgert und dabei einen Blick nach rechts wirft
von wo der Thurm von Giebichenſtein herübergrüßt ein Ge
ſpräch führen ähnlich demjenigen das Wilhelm Buſch ſeiner
frommen Helene und ihrem wohlbeleibten Gatten in den Mund
legt als ſie das Heidelberger Schloß erblicken

O ſieh einmal geliebter Schorſch
Hier dieſe Trümmer alt und morſch

Ja aber Lenchen dieſe Hitze
Und fühle nur mal wie ich ſchwitze

Die Sonne entzieht den Körpern der Dahinwandelnden alle
Feuchtigkeit ſo leicht der Strohhut iſt den man trägt er wird
zur drückenden Laſt der Schweiß rinnt in Bächlein über Stirn
und Nacken die nur deſto reichlicher quellen je mehr man mit
dem Taſchentuch wiſcht Was Brenneiſen Kamm und Pomade
mühevoll aufgebaut in kurzer Zeit iſt es vernichtet Wo ein
tadelloſer Scheitel gezogen war ſtarrt jetzt das Haar

Kraus wie Moos

rereicht der Menſch der Sonne Stärke
Sieht des Haarverſchönrers Werke
Mit Bedauern untergehn

Nur eine Menſchengattung leidet darunter nicht mag die Hitze
ſie ſonſt auch quälen in dieſer Hinſicht kann ſie ihr nichts an
haben denn wo nichts iſt haben ſelbſt der Kaiſer und die Sonne
ihr Recht verloren Lächelnd ſehen die Kahlköpfe auf ihre
hauptumlockten Mitmenſchen und fahren ſich mit Behagen über
das ſpiegelblanke von keinem Flaum entſtellte Eirund ihres
Schädels Jn der übrigen Jahreszeit müſſen ſie den anderen
zur Zielſcheibe billiger Witze dienen jetzt können ſie ſich dafür
entſchädigen und können den Spöttern voll Behagen zuruſen

Verſchiedene Mittheilungen Jhr alle die ihr das ganze Jahr
Ueber der Glatzenträger Schaar
Voll Bosheit Witze r

etzt müßt ihr weidlich ſchwitzen
tand halten unſern Witzen

Wer lacht zuletzt am beſten lacht
Aber mehr noch als die kahlköpfige Gilde lachen jetzt die Ver
treter des verdienſtlichen Wirthsgewerbes Denn in dieſen
ſonnigen Tagen ſtelgert ſich die nationale Eigenthümlichkeit der
Deutſchen der Durſt ins Ungeheure und

Wo ein Wirthshausſchild zur Einkehr reiztWo der Arm ne See Wage
Wo man Weißbier Bairiſch Goſe ſchenkt
Dahin ſich die durſt ge Menſchheit drängt

Und wenn man dann ſo im grünen Gärtchen die Füße behaglich
unter den Wirthstiſch ſtreckt und das ſchäumende Seidel an die
Lippen führt wenn der friſche Trunk langſam die trockene Kehle
hinunterrollt da vergißt man die Hitze und alle ſonſtigen Sorgen
und fühlt ſich kreuzfidel bei dem Gerſtenſafte Ob auch Herr
von Berlepſch dieſes Radikalmittel angewandt hat der jüngſte
unſerer Miniſter der lucaniſirt wurde wie der geſchäftige Draht
meldet Wünſchen wir ihm daß er ſeinen Schmerz über das
verlorene Portefeuille im Bier verſenkt habe Wenn er es that
dann hat er auch gewiß getren dem Satze daß Trinken und
Singen zuſammengehört zu der alten Weiſe den neuen Text vor
ſich hingeſummt

Das iſt im Leben häßlich eingerichtet
Daß ſelbſt wacklig ſteh n
Und wer auf Dauer ſeinen Sinn gerichtet
Nach kuxzer Weile muß von dannen geh n
O Amt daß ich voll Eifer übernommen
Mein ganzes Leben dacht ich dir zu weih nJetzt i Lucanus auch zu mir gekommen

ehüt dich Gott Wer wird der nächſte ſein

Verein für Erkunde Da dieſer Monat in ganz
Deutſchland die Augen der Nation auf unſere maritimen Jnter
eſſen lenkt ſo wird auch die diesmalige Monatsſitzung des
hieſigen Vereins für Erdkunde Mittwoch den 12 ein
ozeanologiſches Thema von berufenſter Seite behandelt vor
führen Hr Dr Gerhard Schott von der Seewarte des
Deutſchen Reichs wird nämlich ſeine ergebnißreiche Segelſchiff
reiſe um Afrika herum und quer durch das Jndiſche Weltmeer
nach Jndien und Oſtafrika ſchildern und unter Vorlegung aus
gezeichneter photographiſcher Aufnahmen ſeine Beobachtungen
während dieſer ſpeziell zu meereskundlichen Zwecken unter
nommenen Fahrt erörtern

Kunſtgewerbe Verein Jn der ſtändigen Aus
ſtellung des Vereins Poſtſtr 12 II ſind neu aufgeſtellt mehrere
galvanoplaſtiſche Broncen der Kunſtanſtalt Geislingen

zwei große Beleuchtungsfiguren zwei Kapitäle eine Büſte und
eine Statuette Der Anſtalt iſt es ſeit wenigen Jahren gelungen
die ſeit 1839 bekannte Technik der Galvanoplaſtik auch für die
Großplaſtik zu verwerthen und plaſtiſche Bildwerke jeder Art
und Größe dadurch herzuſtellen daß chemiſch reines Kupfer auf
einen Kern aus unveränderlicher Maſſe Cerolith galvaniſch
niedergeſchlagen wird Den aus ächter Bronce, bekanntlich
einer Legirung aus Kupfer mit wenig Zinn oder Zink gegoſſenen
Bildwerken oder getriebenen Kupferarbeiten ſtehen die galvano
plaſtiſchen Broncen an Dichtigkeit des Mantels an Feſtigkeit
und Wetterbeſtändigkeit nicht nach die Bildung der ſchützenden
edlen Patina erfolgt ſogar ſicherer da dem Material das unedle
inn fehlt und das reine Kupfer wenig empfindlich iſt für die
chwefelhaltigen Dünſte unſerer Großſtädte Von der Geislinger

Anſtalt ſind an großen Monumentalwerken bisher ausgeführt
eine große Reiterſtatue Kaiſer Wilhem s I in der Stadt Geis
lingen nach dem Modell von Eberlein 8 große Figuren am
Sockel des Gutenberg Denkmals in Frankfurt a mehrere
mächtige Giebelfiguren für Privatbauten in München ferner
vielfach architektoniſcher Schmuck an Kapitälen Konſolen Decken
leiſten und Roſetten in öffentlichen Gebäuden in Stuttgart
München Wildbad c Den künſtleriſchen Anforderungen kann
durchaus Rechnung gekragen werden Weſentlich iſt endlich daß
der Preis der galvanoplaſtiſchen Broncen bedeutend mäßiger iſt
als für Bronceguß Der kleinen Ausſtellung welche die Begch
tung der Architekten und Kunſtfreunde dringend verdient ſind
Muſterbücher und erklärende Brochüren beigelegt

Bevölkerungsſtatiſtik der Stadt Halle Jm Monat
Mai 1895 ſind im Bevölkerungsſtande 385 Kinder 1894 323
als geboren angemeldet 195 männl und 190 weibl Geſchlechts
darunter 56 uneheliche Geburten 10 männl und 11 weibl von
hieſigen 19 mänul und 16 weibl von auswärtigen Müttern
Von 343 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

u v kuatholiſcher0 25 J J mo ergemtſchter1 n Diſſiden ten
darauf eine Unmenge ſchwärzlichen Saftes aus Die anderen
Mannſchaften lachten wenn ſie vielleicht auch nicht die Worte
des Geſprächs verſtanden hatten fo war ihnen doch der Jnhalt
durch die Geberden klar geworden

Du brauchſt nicht ſo unverſchämt zu mir zu ſein Müller,
ſagte der Baron Du weißt ganz gut daß man in meinen
Kreiſen keinen Tabak kaut und daß ich mich an dieſe ekelhafte
Sitte nie gewöhnen werde

Ach was thu nur nicht ſo dick mit deinen Kreiſen
gleiche Brüder gleiche Kappen du haſt zu Hauſe Schulden

acht die der Alte oder die feine Familie nicht bezahlen
unten und biſt hierher gekommen weil du nichts zu beißen

oder zu brechen hatteſt Jch hatte das Luderleben und die
Hetzerei mit den Gendarmen auf der Landſtraße ſatt und bin
auch hierhergekommen es iſt alſo eins Du biſt ſo gut eine
Nummer wie ich wenn du auch in der Kadettenſchule warſt
und ich bei Pfeiffer in der Armenſchule

Der Baron murmelte etwas wie freches Geſindel vor ſich
hin und ging etwas dichter an ſeinen Freund heran der das
Geſpräch gefliſſentlich überhört hatte Müller betrachtete ihn
mit ſpöttiſchem Lächeln und pfiff leiſe einen Gaſſenhauer

Die Hitze iſt inzwiſchen unerträglich geworden Jn derKolonne hat ſich jene ſweßige Auédünſtung feſtgeſetzt die das

Athmen zur Pein macht Kein Lüftchen regt ſich und ſoweit
bas Auge reicht flimmert und glitzert das Sonnenlicht über
den welkenden durſtigen Gräſern Jmmer weiter und weiter
zieht die Truppe die einzelnen Leute mit jenem ſchleppenden
und verdroſſenen Tritt der übermüdeten Arbeitsthieren eigen
thümlich iſt Dumpfes Schweigen laſtet auf den Soldaten
von Zeit zu Zeit kniet einer nieder um etwas an ſeinem
Schuhzeug zu ordnen dann eilt er klappernd nach denn
e oder der Ermgttung nachgeben bedeutet ſicheren

d in diefer Einöde
Der Kapitän läßt endlich halten und einſchwenken Die

Sewehre werden zu Pyramiden zuſammengeſetzt die Mann
Vzp ſoll r Augenblick ruhen Jeder ſucht ein ſchattiges

ä aufHollah Varon rief Müller der hinter dieſem ſtand

za iſt denn los Du tanmelſt ja als ob du zu viel getrunken
ätteſt
Er fing den Niederſtürzenden gerade noch in den Armen

auf Der Baron war leichenblaß geworden er hatte die
Augen halb geſchloſſen man ſah nur einen Theil des Weißen
hinter ſeinen Lidern von der Stirn perlten ihm dicke kalte
Schweißtropfen Müller ließ den Ohnmächtigen ſanft in das
Gras gleiten Die Offiziere warfen einen theilnahmsvollen

t die Gruppe die anderen Soldaten ſahen mit ſtumpfer
eugier zu

Ein wahres Glück, meinte der hilfsbereite Soldat daß
ich freches Geſindel Tabak kaue ſonſt hätte ich wahrhaftig
keinen Tropfen mehr in der Flaſche um dieſen hochgeborenen
Herrn ins Leben zurückzurufen Halt ihm mal den Kopf
etwas hoch, ſagte er zu dem Freunde des Barons der ſich ge
nähert hatte
Mit Gewalt preßte er ihm die Flaſche in den Mund und

ließ ihm einige Tropfen brennenden warm gewordenen
Genevers in die Kehle rinnen Der Baron bekam einen
Huſtenanfall der ihn faſt zu erſticken drohte Jedenfalls kam
er durch dieſes Radikalmittel ſofort wieder zu ſich er knöpfte
ſeinen Rock auf und ſah ſich erſchöpft um

Alle Teufel, ſagte er indem er ausſpuckte ich dachte
ſchon daß mein letztes Stündlein gekommen wäre Die
Mattigkeit kommt vom Hunger ich glaube es wird Abendwerden bevor wir einen Biſen erhalten das halte aus wer

will ich kann nicht mehr
Nun wenn es an einem Stück Brot liegt damit kann ich

noch aufwarten, entgegnete Müller indem er aus ſeiner
Taſche ein Stück indiſchen Kattuns zog in welches ein ziemlich

so v Du e rHier ich will ehrlich in drei Theile theilen ſo HierBaron und du auch p her wenn torn
Die beiden anderen machten einige Redensarten revanchiren
wenn ſie es gerade übrig hätten ſie faßten aber zu Müller

kaute gleichmüthig das harte Brot und ſagte ruhig
Eßt nur ihr habt ja mehr Hunger wie ich

Die Compagnie hatte ſich wieder in Marſch geſetzt Jmmer

noch hält die Hitze an doch hat ſich ein leiſer kaum wahr
nehmbarer Windhauch erhoben der die weite Grasfläche in
ſanfte wellenartige Schwingungen verſetzt Drüben in ziem
licher Entfernung ſieht man das Gebirge mit ſeinen blauen
verſchwimmenden Linien Jn den Lüften bemerkt man Waſſer
vögel ein Zeichen daß ein Bach oder Fluß in der Nähe ſein
muß Vom Feuern hört man nichts mehr der Feind muß
vertrieben ſein vielleicht hat er ſich in das Gebirge zurück
gezogen wohin man ihm ohne beſonderen Grund nicht ſo
leicht folgt Eine fröhliche Stimmung hat ſich der Truppe
bemächtigt jeder ſchwatzt mit ſeinem Nachbar leiſe zwar wie
es Vorſchrift iſt aber man redet doch iſt es auch häufig der
Fall daß der Nachbar den Sprechenden gar nicht verſteht ſo
nickt er ihm doch gutmüthig zu

Rechts und links von der Compagnie in gleicher Höhe mit
ihr gehen die Seitenpatrouillen Sie tragen ihre Gewehre
im Arm ſchußbereit wie der Jäger bei einem Feldtreiben
Sie blicken vor ſich nieder wie der Ackersmann der hinter
dem Pfluge hergeht Nur ſelten erheben ſie den Blick um
vor fich oder ſeitwärts in die Gegend zu ſehen ſie wiſſen
gengu daß ſie vom Feinde begleitet werden der ihnen folgt
unbemerkbar unerbittlich Jeder Strauch jedes Grasbüſchel
giebt dem nackten braunen Krieger Deckung Er haßt den
weißen Eindringling mit unanslöſchlichem Haß er verfolgt
die Kolonnen wie das Raubthier ſein Opfer beſchleicht wenn
er nur einen tödten kann ſo vertilgt er einen Räuber der
ihm ſein Land ſeine Luft ſtehlen will der ſeine Weiber

ſeine Schätze rauben ihn ſelbſt unter das Joch der
lbhängigkeit beugen von ihm Güter erpreſſen von ſeinen

Vorräthen mitgenießen will
So liegen ſie einzeln e zweien drelen in einer Furche

hinter einem Buſch im Sumpf überall ſie verfolgen Auge
und Ohr auf das Aenßerſte augeranrtu die Bewegungen des
Feindes Wie Schlangen winden ſie ſich am Erdboden hinlautlos und ſchnell Niemand ſieht ſie aber ſie ſind da und

wer in ihren Bereich konmmt iſt verloren bevor er Zeit findet
einen Schrei auszuſtoßen Ein Speerſtoß durchſticht dem Un

lücklichen die Kehle und erſtickt den gurgelnden Hilferuf ein
ieb mit dem Klewang der gefürchteten ſchrecklichen Waffe

trennt das Haupt vom Rumpfe wie die Guillotine oder die



Als verſtorben ſind angemeldet 121 Perſonen männl und
84 weibl Geſchlechts 205 dazu 11 Todtgeburten 216
Todesfälle qgaen 222 im April 1894

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 35 männl weibl Geſchl

von 1 10 2J 7

6 15 6 I 216 20 421 30 9 e 731 40 9 e 741 60 20 7 126i 80 185 29über 81 7 3unbekannt m
I21 männl 84 weibl Geſchk

188 waren 4 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion
ungetauft 13 Diſſident es waren anntiche 44 weibliche ledig 38 männliche
19 weibliche verheirathet 6 männliche 21 weibliche verwittwet

männl weibl geſchiedenGeborei wurden 385 geſtorben ſind 216 mithin 169 Ge
burten mehr als Todesfälle

77 geſchloſſen 1894 78

Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den II Juni 1895 nachm 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages ordnung

1 Bewiriavag e bei Anlegung von Erbbegräb
niſſen im Nordfriedhofd i nen n den Umban des Hoſpitals und Nach

ewillung von Mehrkoſten3 Herſtellung eines Thonrohrkanals auf dem Südfriedhofe
4 Bauliche Ausführungen auf dem Hoſpitalgrundſtück
5 Abbruch des Hauſes Paradeplatz 6
6 Bezahlung für die zur Freiimfelderſtraße vom Hoſpital ab

getretene Landfläche
7 Antrag der pfenbahngeſellſchaft auf Landerwerb von der

früheren Gasanſtalt
8 Landabtretung an die Pommerſche Maſchinenfabrik

g a eines zur Kl Brauhausſtraße entfallenden Stück
andes

Maiwetter
Hinter uns liegt der Mai ein Mai zu deſſen Lebzeiten niemand

ſich genug thun konnte ihn zu verurtheilen und deſſen ſprich
wörtliche Wunderſchönheit man in jene Zeit verlegen zu müſſen
glaubte von der uns die Geſchichten erzählen welche anfangen
Es war einmal Nun er vorbei iſt nun ſich die Statiſtik ſeinerbemächti t muß man auf einmal ſagen er war beſſer als ſein

Ruf und übrigens de mortuis nil nisi bene Jn der That
ſtellt ſich der Mai bei weitem nicht ſo ungünſtig in dem Geſammt
bild das er uns liefert als es manche Einzeleindrücke erwarten
ließen Denn ſehen wir ab von jenen mächtigen Waſſermengen
die uns der Anfang der zweiten Monatshälfte brachte und welche
die normalen Niederſchlagsverhältniſſe unſeres regenreichſten
Monats des Juli hinter ſich zurücklaſſen ſo zeigt er ſogar ein
freundliches Geſicht Und da nun jene Regenmengen außer etwa
einigen Spazierfexen niemandem etwas geſchadet der Vegetation
aber ſehr genützt haben und inſonderheit der Landwirthſchaft
ſehr willkommen geweſen ſind ſo dürfen wir ohne Zögern den
vergangenen Monat mit einer guten meteorologiſchen Note ver
ſehen Daß er uns keinen Froſt brachte iſt nicht ſein geringſtes
Lob haben wir doch in manchem früheren Jahre derartige
Beobachtungen machen müſſen denn die niedrigſte Temperatur
ging nur auf 20 8 am herab Dagegen zählen ſeine
beiden letzten Tage ſchon zu den Sommertagen da an
ihnen die Temperatur über 250 am 3l1 P auf 280 4
ſtieg Die ſonſt beobachteten Wärmegrenzen im Mai ſind 310 9
am 27 Mai 1880 und 9 am 4 Mai 1864 Sein Monatsmittel
von 140 0 iſt gerade um 10 zu hoch die geſtrengen Herren, die
ſich übrigens bedeutend im Kalender verſehen hatten haben alſo
keinen deprimirenden Einfluß zu äußern vermocht Durch eine
recht erhebliche Wärmeſchwankung zeichnete ſich der Tag mit
der höchſten Wärme aus an dem die niedrigſte Temperatur
11,8 erreichte während die gleichmäßigſte Wärme der 18 zeigt
an dem als Grenzen 6,3 und 11,2 abgeleſen wurden Faſt die
gleichen Tage zeigen auch die größten Gegenſätze im Tages
mittel nämlich der 17 als kühlſter mit 62 9 und der 31 als
wärmſter mit 202 4 Durchſchnittstemperatur Während der beiden
Gewitter am 8 und 9 friſchten die Winde bis zu recht bemerk
baren Stärken auf ſonſt aber wurde nur einmal eine Wind
ſtärke beobachtet welche auch ganze Zweige der Bäume be
wegt im übrigen war es ruhig alſo auch nach dieſer Seite hin
der Mai zufriedenſtellend Von großem Einfluß auf den Men
ſchen und auf ſein Urtheil über das Wetter iſt die Sonnigkeit
und da ergiebt ſich für den verfloſſenen Monat noch eine um

ſammlung geſtanden haben gegen 43 4 mm normal r

i monatsmittel mit Wolken bedeckt 7 Tage konnten als heiter be

et nur 6 als een die Niederſchläge Volle 76 mm hoch würde das
Regenwaſſer des Monats unter Vorausſetzung verluſtloſer An

ewölkung als ein normaler Zuſtand erwartenſener Proz des Himmels waren nur 46 Proz im d

73 5 mm eines normalen Juli das iſt 12/ mal ſo viel zu
erwarten war aber die Hauptmaſſe drängte ſich auf wenige
Tage zuſammen und dieſer Umſtand begünſtigte die
lung des Monats bei den anderen Wetterfaktoren Der 15 bis
18 Mai thun ſich hierin am meiſten hervor nachher ſtellte ſich
nur noch einmal am Na piugg des 25 ein ganz kurzer un

de er Sprühregen e er Luftdruck war um 1 mm
zu hoch

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Prinzregent von Bayern genehmigte die Aufhebung

des Engagementsvertrages des preußiſchen Hofkapellmeiſters
e ix Weingartner für das münchener Hoftheater Herr

eingartner bleibt alſo der berliner Hoſoper erhalten

Gerichtsverhandlungen

Aachen 8 Juni Prozeß Mellage Außer der
Freiſprechung des Angeklagten und Auferlegung der
Koſten auf die Staatskaſſe wurde die beſchlagnahmte Broſchüre
freigegeben Die Koſten der Nebenkläger wurden dieſen auf
lerlegt Das Publikum brach bei Verkündigung des Urtheils in
lang anhaltendem Jubel aus

Berlin 8 Junfk r Blutthat im Café Colonia,
welche ſ Z ſo viel Aufſehen kam heute zur gerichtlichen
Verhandlung Der Bäckergeſelle Bannert welcher eine einem
dresdener Kollegen geſtohlene Summe in dem genannten Lokale
verjubelte und dann die Kellnerin und Wirthin des Lokals durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzte wurde wegen Körperverletzung zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt Die wegen Kuppelei angeklagteWiribin wurde freigeſprochen

O Wittenberg 7 Juni Ein ſtreitbares Weib
Wegen einer allzu euergiſchen Abwehr hatte ſich heute vor der
hieſigen Strafkammer die Dienſtmagd Henriette Spangenberlg
aus Strausberg zu verantworten Die diente bei
einem hieſigen Major und gerieth am Sylveſter v J mit dem
Burſchen Fiedler deſſelben wegen einer gelaſſenen
Thür in Streit und nannte dieſen einen Duſſel Der brave
Musketier packte hierauf die Küchenfee mit ſolcher Kraft am
Arm daß ſie blaue Flecken davontrug ein Angriff den die
Spaugenberg damit zurückwies daß ſie ihrem Gegner einen
Topf mit kochendem Waſſer den ſie gerade in der Hand hatte
ins Geſicht goß Durch dieſen kochenden Aufguß wurde der un
galante Vaterlandsvertheidiger erheblich verbrüht die ganze
linke Geſichtshälfte war mit Blaſen bedeckt und das linke
Trommelfell erheblich verletzt Glücklicherweiſe waren die Augen
unverletzt geblieben und der Verbrühte konnte nach 26tägiger ärzt
licher Behandlung das Lazareth wieder vollſtändig geheilt ver
laſſen Die Spangenberg aber wegen ihrer ſiedenden Selbſt
hilfe unter Anklage der vorſätzlichen Körperverletzung mittels ge
fährlichen Werkzenges geſtellt wurde unter Annahme mildernder
Umſtände mit 20 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß be
ſtraft Als mildernd wurde der Angeklagten ihre Erregung und
die Thatſache daß ſie allerdings von dem Burſchen angegriffen
worden iſt angerechnet

K Erfurt 7 Juni Beleidigungen Jn heutiger hieſiger
Strafkammerſitzung wurden der Verleger des Erfurt Tgbl Ernſt
Morgenſtern und der Redactenr der Thüringer Tribüne,
Theodor Huth wegen öffentlicher Beleidigung des Amts
vorſtehers Moeller in Jlversgehofen bei Erfurt je et 50 M
Geldſtrafe oder zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Sie hatten
Artikel veröffentlicht in denen u a behauptet wurde in einer
Gemeindevertreter Sitzung habe der Amtsvorſteher die Ein
führung einer Proſtituirtenſteuer angerathen
Während der Steinſetzmeiſter William Feldmann in Erfurt
wegen Beleidigung der Beamten der erfurter Garniſonverwaltung
vom Schöffengericht zu 14 Tage Gefängniß verurtheilt worden

offen

war wandelte die Strafkammer die Strafe in 200 M Geld
ſtrafe um da durch ein ärztliches Gutachten feſtſteht daß der
Angeklagte an einem geiſtigen Defekt leidet der ihn
mehr als andere Menſchen aufregt

8 Leipzig 7 Junk Prozeß Vor der Strafkammer II
des Königl Landgerichts beginnt am Montag der Prozeß gegen
den Darlehnsſchwindler David Friedenheim der in Ham
burg Halle Dresden und zuletzt hier ſein Unweſen trieb armen
Leuten noch die letzten Groſchen abzunehmen Die Dauer der
Verhandlung welcher Landgerichtsdirektor Bartſch präſidirt iſt
auf 5 Tage berechnet und mehr als 200 Zeugen kommen in
Betracht von denen allerdings ein großer Theil kommiſſariſch
vernommen worden iſt

trübe 18 als von mittlerer Bewölkung

eurthei

Kaſſel 8 Junt Wegen Beleidigung dkrenden Generals Erbyr n ar
Meiningen b en in Er urch eine Kritik derWinterübungen der Garniſon von Kaſſel iſt infolge Strafant
des Kriegsminiſters der Redacteur John des ſozialiſtiſchen
Volksblatts zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt worden

h UC PCVereine und Verſammlnungen

Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine
III

Jn der letzten Sitzung hielt Verbandsredacteur Gold ſchmibt
einen Vortrag über das ema Gewinn ung neuer Be
rufe für die Organiſation, in welchem er Anregungen
über weitere Verbreitung der Gewerkvereinsidee gab Der Ver
bandstag nahm ſodann einſtimmig folgende Reſolution gegen die
e rtheuerungs und Geldverſchlechterungs

pläne an
Da durch Annahme des Antrages Graf Kanitz auf

monopoliſtiſche Brotvertheuerung und der geplanten bime
talliſtiſchen Geldverſchlechterung nur dem Jntereſſe
der wenigen Tauſend rer und Silberminenbeſitzer
gedient c das ohnehin käraliche Einkommen und die
gedrückte Lebenshaltung der Millionen Arbeiter aufs ſchwerſte
geſchädigt und die ſchlimmſte Unzufriedenheit und Erbitterung
verbreitet werden würde ſo erhebt der Verbandstag der
deutſchen Gewerkvereine als Vertretung von 70,000 auf dem
Boden des Rechtsſtaats und Privateigenthums ſtehenden Ar
beitern Proteſt gegen jene unheilvollen Verſuche
die Rechts und Eigenthumsordnung zu Gunſten nicht der
Arbeitenden und Enterbten ſondern des müßigen Grundbe
ſitzes umzuſtürzen

Zum Schluß wurde der Jahresabſchluß der Verbands
kaſſe mitgetheilt Hiernach iſt das Verbandsvermögen auf
69,708 die Mitgliederzahl auf 67,058 geſtiegen

2

Letzte Telegramme
Marburg 8 Juni 400 Mitglieder aller Burſchen

ch af ten feiern heute hier durch einen großen Kommers das
chtzigjährige Beſtehen der deutſchen Burſchen
chaft Der Geſchichtsprofeſſor Oncken ans Gießen wird
ie Feſtrede halten

Wuyk 8 Juni Das hier beheimathete Schiff Martha,
vom 10 Mai hierher unterwegs iſt ſeit längerer Zeit
überfällig Es liegt die Möglichkeit vor daß das Schiff
mit ſeiner Beſatzung bei dem Sturme am 15 und 16 Mai
untergegangen iſt

Budapeſt 8 Juni Viele Poſtbedienſtete wurden
von den Streikenden inſultirt Der Knutſcher und der
Briefträger eines Ambulanzwagens wurden mißhandelt
und die Uebergaberolle zerriſſen

Paris 8 Juni Jn einem bemerkenswerthen Leitartikel
greift der Figaro auf das heftigſte die Gegner der
Regierung an welche die kieler Angelegenheit zum
Vorwande für ihre Angriffe zu nehmen wagen Jn dem Leit
artikel wird ausgeführt daß die Schreier welche im Namen
des franzöſiſchen Vaterlandes chauviniſtiſche Hetzreden führen
dieſelben Leute ſind welche 1871 als Communards Paris in
Brand ſteckten und franzöſiſche Soldaten bekämpften welche
als Antiſemiten dem Lande das Vertrauen zu ſeiner Regierung
und Verwaltung rauben welche als Sozialiſten das Heer be
ſchimpfen ſich ihrer Vaterlandsloſigkeit rühmen und im Kriegs
falle Frankreichs Niederlage für unvermeidlich erklären

London 8 Juni Auch hieſigen finanziellen Kreiſen wird
beſtätigt daß Rußland mit pariſer Banken die
16 Millionen Pfund Anleihe für China vergl
Handelstheil des geſtrigen Abendblattes vereinbart habe und
daß die Veröffentlichung des Geſchäfts vorläufig nur durch
berliner und wiener Einflüſſe verhindert ſei Man iſt an kompetenter
Stelle der Meinnung daß vor Ablauf von 6 Monaten es nicht
möglich ſein werde in Europa eine weitere chineſiſche
internationale Anleihe an der event auch Deutſchland
betheiligt ſein könnte aufzulegen

Sofiga 8 Juni Der Unterſuchung sausſchuß hat
ſeine Arbeiten beendet ohne Stambulow vernommen
zu haben Es heißt der Ausſchuß beantrage in ſeinem
Bericht an die Sobranje die Anklage gegen Stambulow
wegen Verletzung der Verfaſſung und wegen Mißbrauchs der
Staatsgelder zu erheben

ſ

a

d

lange Lederleine mit der Eiſenkugel am Ende bricht dem Ent
ſetzten das Genick ehe er zur Erkenntniß ſeiner Lage kommt
Mit furchtbarer Geſchicklichkeit verſteht der Atjeher ſeinen ge
zogenen Hinterlader zu gebrauchen diefes Hauptgeſchenk einer
ſpekulativen Civiliſgtionsſucht

Weitab von der Compagnie die immer vorwärts marſchirte
lag im Geſtrüpp am Ufer des Fluſſes ein atjehiſcher Späher
Er war der Truppe während des ganzen Tages gefolgt ohne
daß es ihm gelungen war einem einzelnen beizukommen Jn
weitem Bogen hatte er die Kolonne umgangen ſein natürlicher
Verſtand ſagte ihm daß die Soldaten den Fluß zu erreichen
ſtrebten er wollte ihnen zuvorkommen Jetzt hing er an dem
abſchüſſigen Ufer ſeine breite muskulöſe Bruſt ragte in halber
e über den Uferrand empor Sein langes glänzend
warzes Haar hatte er in einen Knoten zuſammengebunden

mit der einen Hand drückte er ſein Gewehr in das Gras die
andere hob er über die Angen um die herannahende Truppe
beſſer beobachten zu können Seine Lippen mit dem keimenden
ſchwärzlichen Flaum zuckten vor verhaltener Begierde aus den
dunklen Angen in denen das Weiße wie mit Blut gefärbt er
ſchien ſprach unbezähmbare kalte Grauſamkeit ſtoßweiſe kam
ihm der Athem durch die feinen zitternden Naſenflügel Seine
chlanke nervige Geſtalt glänzte wie dunkle Bronze im Sonnen
cht Er ſah jetzt deutlich wie ſich drei dunkle Punkte von

der Kolonne die ſein ganzes Intereſſe in Anſpruch nahm
loslöſten der Atjeher zog in wilder Erregung die Ober
lippe in die Höhe und ließ ſein glänzend weißes maſſives
Gebiß ſehen dann glitt er leiſe die ſteinige ſteile Böſchung

und mr mit leiſen katzenartigen Schritten in das
aſſer it der linken Hand hielt er ſein Gewehr und den

erbenteten ledernen Patronenbeulel über den Wogen und
durchſchwamm auf der rechten Seite liegend geſchmeidig und
geräuſchlos wie eine Otter den Fluß uf dem andern Ufer
derſchwand er ohne das Waſſer abzuſchütteln im Gebüſch

Der Kommandant der Compagnle hatte wie der Atjeherrichtig geſehen hatte eine Patrouille von lich
drei Mann ab

geſchickt die der Truppe vorguögehen uie Um das Vortexxgin

aufzuklären Die Patrouille beſtand aus dem Baron deſſen
Freund und dem Soldaten Müller Die Leute gingen in
ſchnellerem Tempo voraus um den nöthigen Vorſprung zu
gewinnen

Sie ſprachen zuerſt nicht erſt als ſie langſamer gingen
fanden ſie Worte

Der Baron klagte über den brennenden Durſt die Füße
waren ihm geſchwollen daß er ſich kaum noch vorwärts be
wegen konnte

Dort drüben iſt der Fluß, ſagte Müller plötzlich
m ſonſt könnt ihr leicht eiwas Blei an die Ohren
riegen

Er hielt ſein umgekehrtes Gewehr hoch in die Luft auf
welches Zeichen die Compagnie ausſchwärmte und langſam
der Patrouille folgte Die drei Leute hatten ſich platt
d den Erdboden gelegt und näherten ſich kriechend dem Ufer
rand

Einige Schritt von der Böſchung entfernt hielten ſie an
Müller hob den Kopf langſam und vorſichtig ein wenig in
die Höhe um das jenſeitige Ufer welches etwas tiefer lag
ſehen zu können Nichts regte ſich dort drüben die Wellen

ruhig und träge eine leichte Kühle ſtieg von dem
r empor ein ſanfter Windſtoß trug den eigenartigen

Duft des Gewäſſers bis über die natürliche Böſchung hinweg
Das Geſicht des Barons hatte ſich unmerklich geröthet auch
er erhob den Kopf etwas um wenigſtens das Waſſer ſehen
zu können

Dort unten iſt Waſſer genug, flüſterte er
Freilich iſt dort Waſſer, erwiderte Müller es iſt nur

die Frage ob man v zeigen darf Jch möchte eine Monats
löhnung wetten daß wir von dort drüben noch einen heißen
Gruß zu erwarten haben Jch kenne die braunen Teufel
z gut Laß nicht mehr ſehen als den Schatten deiner
ſiehe ſonſt kann dir die Naſe leicht vom Kopfe

Die drei Männer blieben einen Augenblick ruhig liegen
Jhre ſchlaffen von der Sonne verbrannten Geſichter ihre
matten Bewegungen ihr keuchender trockener Athem ſie
lechzten nach Waſſer nach einem Trunk der ihre Kräfte neu
beleben ſollle Und dort drüben hinter dem moos

bewachſenen Stein halb im Schilf und im Waſſer verſteckt
lag jemand die ſchußbereite Waffe in der ſehnigen Fanſt Eine
jähe Blutwelle hatte ſein ſchwarzbraunes Geſicht noch um eine
Nüance dunkler gefärbt die Adern an ſeinem nackten Körper
waren wie Stränge geſchwollen anch er dürſtete aber nicht
nach Waſſer nach dem elenden Trunk den er Tage lang ent
behren konnte wenn er ſeinen Feinden nachſtellte er dürſtete
nach Rache nach dem Blut ſeiner Gegner Er hatte den
Schatten ihrer Körper geſehen einen wollte er haben

Potz Wetter Müller, ſagte der Baron wie kommen wir
hinunter an die Waſſerrinne Sollte es wirklich ſo ge
fährlich ſein

Ach was dann werde ich es verſuchen, erwiderte der An
geredete was fann ſchließlich dabei ſein ich werde euch
Waſſer holen

ntſchloſſen beugte er ſich weit über die Böſchung hinab
als wollte er einen Abſtieg ſuchen Da krachte drüben ein
Schuß hart ſcharf dröhnuend Müller fuhr mit beiden
Händen nach dem Kopf verlor das Gleichgewicht und fiel
ſich in der Luft überſchlagend dumpf und wichtig hinab und
blieb unten auf dem Rücken liegen Aus ſeiner zerſchmetterten
Stirn rieſelte helles warmes Blut in den Sand und hinten
quoll aus ſeinem Kopf die dampfende warme Gehirnmaſſe

Von drüben her ertönte ein wilder gellender Frendenſchret
eine Sekunde lang zeigte ſich der atjehiſche Krieger indem er
auf einen Stein ſprang und ſein rauchendes Gewehr um den
Kopf ſchwang dann verſchwand er mit mächtigem Satz in
dem Gebüſch
Die Compagnie war im Lauſſchritt herbeigeeilt man gab

eine Salve auf den e en ab wohl ſah man Blätter und
Weg ge in das Waſſer fallen den Atjeher der in ſeiner

deiſe ſein Land vertheidigte ſah man nicht Als man den
Frenge des Abends verſcharrte ſagte der Baron zu ſeinem

reunde
Wegen des Trunkes Waſſer hätte er ſich nicht auszuſehzen

brauchen wir hätten wohl noch einen Augenblick warten
können vielleicht hätte es wenn die Compagnie heran
gekommen wäre einen anderen getroffen

Reinhold Cronheim

m nagte
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